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Deutſchland. 


— Oberbürgermeiſter Baumbach hat an den Vorſtand 
der „Neuen Fraktion des Herrenhauſes“ ein 
Schreiben gerichtet, welches folgenden Wortlaut hat: 

Dem verehrlichen Vorſtande der 
Neuen Fraktion des Herrenhauſes 

habe ich ergebenſt mitzutheilen, daß ich zwar auf die Zugehörigkeſt 
zu ber Neuen Fraktion keinen beſonderen Werth lege, daß ich aber 
auf der anderen Seite durchaus nicht einzuſehen vermag, in⸗ 
wiefern die Neue Fraktion dazu berufen wäre, über mein Ver⸗ 
halten in dem „Fall Herbette“ ein Urtheil zu fällen. Ich bin an⸗ 
läßlich dieſes Zwiſchenfalls den ungerechteſten Angriffen in der 
Preſſe ausgeſetzt. Wie die Neue 1 eure dazu kommt, ſich an 
dieſen A griffen zu betheiligen, verſtehe ich nicht. 

In dem Geſpräch, das ich mit Herrn Herbette hatte. gedachte ich 
im Zuſammenhang mit einigen en er über die gegenwärtige 
friedliche Lage der „Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland“. 
Der Botſchafter bemerkte mir hierauf — Nerchltet nach meiner 
Auffaffung — er glaube nicht, daß man berechtigt fei, von einer 
Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland zu ſprechen. Wenn aber 
Herr Herbette jetzt erklärt, daß er nur gejagt hate, er jet nicht in 
der Lage, hierüber ſprechen zu können, ſo will ich nicht beſtreiten, 
daß ein Mißverſtöndniß meinerſetts obgewaltet haben kann. 

In meiner Berliner Rede ſprach ich nun von der Bedeutung 
des Dreibundes gegenüber einer franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz, 
fügte aber alsbald binzu: „Indeſſen kann man von einer zwiſchen 
Frankreich und Rußland beſtehenden Allianz doch nicht ſprechen, 
wie mir dies der hieſige, franzöſiſche Botſchafter in einem Ge⸗ 
jpräd, welches ich mit ihm hatte, ſelbſt 9 hat. Aber 
dem jet, wie ihm wolle, wir haben den Dreibund. 

Wenn man dieſe beiläufige Bemerkung nun ſo wendet, als 
hätte ich mich 1 5 Begründung meiner ablehnenden Haltung 
egenüber der Militärvorlage auf den franzöſiſchen Botſchafter 
erufen, als hätte ich die geplante Heeresverſtärkung für unnöthi 
erklärt, weil mir der Botſchafter jene Bemerkung machte, ſo iſt 
dies nichts anderes, als eine Verdrehung und eine unwürdige Ent⸗ 

ſtellung meiner Ausführungen. wi 

Daß gegneriſche Preßorgane dies je nach dem mehr oder 
weniger vornehmen Niveau, auf welchem ſie ſich bewegen, gegen 
mich ausnutzen, iſt erklärlich. N denkende Männer werden 
anders urtheilen. Wie aber die Neue Fraktion des 
1 5 Be? . 2000 wee dies Vor er blerm Den 15 
nicht er N elſe die orgeben hiermit zurück, un 
1 Erklärung geneigteft zur Kenntniß der Neuen Fraktion 
zu gen. 


In größter Hochachtung 


An den Vorſtand der Neuen 
Fraktion des Herrenhauſes. 

— Auf die NEE NEE der Konſer⸗ 
vativen wirft eine Rede des konſervativen Kandidaten für 
den 6. jchleswig - holſteiniſchen Wahlkreis, des Grafen 
Moltke, ein bezeichnendes Licht. Graf Moltke hat ſich in 
Ottenſen ſeinen Wählern vorgeſtellt. Aus dem Berichte 
des „Hamb. Corr.“ führen wir folgende Sätze an: 

„Zur Militärvorlage übergehend, betonte Redner, daß es ſich 
nicht nur um eine Wappnung nach außen, ſondern auch um einen 
Schutz gegen diejenigen agktatoriſchen Elemente han- 
delte, die ausgeſprochener Maßen ſich außerhalb des Vaterlandes 
und feiner Verfaſſung ſtellen“ ... wenn, was Redner nicht glaube, 
die Regierung wirklich das thun würde, was ihr von vielen Seiten 
ſchon jetzt imputirt werde, nämlich im Falle nochmaliger Ab⸗ 
lehnung der Milttärvorlage auf dem Wege des „Staats⸗ 
ſtreichs“ die Abſicht der Vorlage auszuführen, ſo würde das 
nichts weiter bedeuten als die Ausführung der Verfaſſung. 

n wird Graf Moltke nicht gewählt und auf 
dieſe Weiſe davor bewahrt, feinen ſeltſamen Anſchauungen von 
Berfoflungetrene 

SL e V 


Dr. Baumbach. 


im Parlament Ausdruck zu geben. 


ührung war 
mmer mehr nach rechts a 
durch das gel e 1. bie arte wieher 8 na, 
links erhielt. erung vollzogen, wird die 
Fre e mehr als bisher wieder den Charakter der erſten 


Fer, nur ho 


ertobe ihres Beſtehens annehmen. Wir meinen den liberalen 
bharakter, den die Bentunmöftaftion oder die katholiſche 
Fraktion in der Reaktionszeit der fünfziger Jahre und auch noch 
in den ſechziger Jahren bis etwa gegen 1870 hin ſich bewahrt 


atte. 
— Die „Frei. Ztg.“ ſchreibt: Frhr. v. Huene hat 
ſich von einem Berliner Blatt interviewen laſſen und hält 
darnach alle ſeine Kandidaturen in Schleſien für 
ausſichtslos. Da das Stimmungsbild, welches Herr 
v. Huene gegenüber dem Interviewer entrollte, mit unfern eigenen 
Nachrichten aus Schleſien durchaus übereinſtimmt, ſo bringen 
wir daſſelbe, wie folgt, unverändert zum Abdruck: 
„Ich halte meine Kandidatur in Neiſſe für ganz ausſichtslos. 
n dieſem Kreiſe wie in ganz Oberſchleſten beherrſchen die 
egner der Deilktürvorlage vollſtändig die 
Sitnatton. Ich bin eben aus Neiſſe zurückgekehrt, wo mir 
Bauern, die ſonß auf mein Wort vas geben, geſagt haben: „Es 
thut uns leid, aber wir werden gehen Sie ſtimmen. Der Bauer 
läßt ſich nur von dem einen Beweggrunde leiten, daß die Militär- 
vorlage neue Laſten mit ſich bringt. In Glatz hat man mich auf⸗ 


„für 
Acne 


Herrenhauſes 8 
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end Musgadr. 


Hundertſter Juhrgang. 


Freitag, 2. Juni. 


geſtellt und, wie ich überzeugt bin, ebenſo ausſichtslos. In meinem 
bisherigen Wahlkreiſe Breslau⸗Neumarkt bin ich zurückgetreten. Die 
Konſervativen haben es für gut befunden, ſich dem vom Bunde der 
Landwirthe aufgeſtellten Kandidaten anzuſchließen, ob ſie aber den 
ſcheint mir ſehr 


Gegen Herrn v. Huene gewandt ſchreibt die „Köln. 
„Man erinnert ſich, daß vor einer Reihe von S 4215 
* = 
ſchaft als bevorſtehend galt, von verſchiedenen Seiten ſogar als 
der „Köln. Volksztg.“ 
teldbung mit der Be⸗ 
Vor⸗ 
gebrauchen, aber auf 
Dieſe Exinnerung drängt 
ſich uns mit beſonderer Lebhaftigkeit in einem Augenblicke auf, 
Boden des 
auch von den der Zentrumspartei 
indlichſten Blättern das Lob des unverdächtigſten Patriotismus 
n den Kreiſen ſeiner früheren Fraktſonsgenoſſen 
wurde häufig von Herrn von Huene geſagt, er habe einen 
er wolle unter allen Umſtänden etwas 
zu Stande bringen. Daran iſt etwas Wahres; an dieſer 


Grafen Limburg⸗Stirum durchbringen werden, 
zweifelhaft.“ 


Volkszig.“: 
feine Ernennung zum Mintfter für die Land w 
berelts 9 gemeldet wurde. Damals sing 
aus Berlin das beſtimmte Dementi dieſer 
merkung eines hervorragenden Parlamentariers zu: „Als 
ſpann will man uns wohl 
den Bock läßt man uns nicht.“ 
wo Herrn v. der nach wie vor auf dem 
ah zu 
e 


uene, 
tehen erklärt, 


gezollt wird. J 
Fehler: 
Klippe dürfte er auch in der Militärvorlage geſcheitert ſein.“ 


von der Zentrumspartei fallen gelaſſen worden, obwohl die ge⸗ 
ſammte Geiſtlichkeit, wie die „Schleſ. Vo 
hatte, an feiner Kandidatur gegenüber jeder anderweitigen definitiv 


feſtzuhalten. Die Zentrumspartei hat als Reichstagskandldaten den 


eee Hubrich in Roßdorf bet Falkenberg O.⸗S. auf⸗ 
geſte 


— Abg. Hammacher will e noch mehr be⸗ 
willigen, als der Reichskanzler ſelbſt haben w Der 
e des konſervativen Vereins für den Wahlkreis Duisburg⸗ 
Mülheim, Frhr. v. Plettenberg, empfiehlt der „Freiſ. Ztg.“ zufolge 
die Kandidatur Hammacher weil derſelbe über den Antrag Huene 
hinaus, „womöglich für die Bewilligung der ganzen urſprüng⸗ 
lichen Regierungs vorlage eintreten will.“ 

— Verbot? Das Maiheft der „Mittheilungen des Allg. 
deutſchen Schulvereins“ berichtet, „daß in der bisher für rein 
deutſch gehaltenen Stadt Mewe die zur Gründung einer Orts⸗ 
ruppe (des Deutſchen Schulvereins) berufene erſamm⸗ 

ung verboten wurde, weil dort wohnende Polen 

an derſelben Anſtoß nehmen könnten“. Der Deutſche Schul⸗ 
verein erſtrebt die Erhaltung des Deutſchthums im Auslande und 
verſolgt rein nationale Zwecke. Es wäre demnach, wenn die Mel⸗ 
dung richtig iſt, im deutſchen Reichsgebiete von einer Behörde 
deutſchen Bürgern verboten worden, ihr Mitgefühl mit ihren deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen gemeinſam zu bethätigen. Aufklärung iſt drin⸗ 
gend zu wünſchen. 

Frankfurt a. M., 31. Mat. Das höchſte Kaufgebot auf das 
hieſige nationalliberale Weltblatt, das „Frankfurter Jour⸗ 
nal“ fol im Betrage von 30 000 M. durch einen Führer der 
bieſigen Zentrumspartei für die Paulinus⸗ Druckerei in 
Trier gemacht ſein. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshaup t, 1. Juni. 
Diſtanzgehen Berlin- Wien mußten am Mittwoch bei 
ittau beide Vegetartaner wegen ihrer zerſchundenen 
üße zurückbleiben. Erſter iſt jetzt ein Wiener Inge⸗ 
nieur, in großen Zwiſchenräumen folgen der Naturmenſch, dann 
der Buchdrucker aus Flöha in Sachſen. Faſt alle machen einen 
Mitleid erregenden Etudrud. 
u der Blutthat in der Frankfurter Allee wird mitge⸗ 
theilt, daß der Schuhmacher Wagner im Forſt von Friedrich . 
hagen an einem Baum hängend todt aufgefunden 
worden iſt. 

Ein Revolverattentat auf ſeine Braut, die 
unverehelichte Amalie M., hat der 23 Jahre alte Schneider Paul 
Wilhelm am Mittwoch Morgen Ada ane Das Mädchen 
hatte das Verlöbniß mit ihm am Dienſtag aufgelöſt und den Ver⸗ 
lobungsring . Als iS ſich Mittwoch früh allein in 
ihrer Wohnung befand, ſtellte ſich Wilhelm unerwartet bel ihr ein, 
um ihr die erhaltenen Geſchenke ng? In dem Augen⸗ 
blick, als die M. die Sachen in eine Kommode legen wollte, wurde 
ſie von dem verabſchiedeten Bräutigam mit einem Revolver, den er 
unbemerkt aus der Taſche gezogen hatte, in den Kopf geſchoſſen. 
Sie fühlte, daß Blut herunterfloß, und gab aus Angſt, W. möge 
noch einige Schüſſe auf ſie abfeuern, gute Worte, verſöhnte 1119 
auch ſcheinbar mit ihm. Dann verließen beide die ken ie 
M. wollte zunächſt einen Arzt, dann ein Krankenhaus auffuchen. 
Die Verletzungen ſchetnen rat gefährlich zu ſein. Wilhelm ift 
aus Furcht vor den Felgen feiner That geflüchtet und bat auf 
einem ſeinen Verwandten übermittelten Zettel 1 daß er 
1a ve Leben nehmen werde. Sein Verbleib iſt bisher nicht 

ekann 


+ Ein unerhörter Fall von Selbſtmord iſt am Montag 
in Chemnitz vorgekommen. In einer Gießerei ſprang ein 
40jähriger Mann vom Gußboden aus in die geſchmolzenen Eiſen⸗ 
maſſen des Schmelzofens, die eine Hitze von etwa 1600 Grad 
hatten. Der Leichnam war in wenigen Augenblicken ſo voll⸗ 
1 von der Gluth verzehrt, daß auch nicht eine Spur übrig 

e 


+ Eine Ehebruchs Skandalgeſchichte. Man ſchreibt der 
„Frankfurter Ztg.“ aus der Reichshauptſtadt: In die Selbſtmord⸗ 
geſchichte des Malers Adolf v. Meckel iſt jetzt endlich Licht 
gekommen. Man glaubte Anfangs, da ihm ein Bild von der Jury 
zurückgewieſen worden war, daß verletzter Künſtlerſtolz ihm den 
Revolver in die Hand gedrückt habe. Dieſe Angelegenheit hat wohl 
nur den ohnehin ſchon Gereizten, der ſich freilich auch mehr An⸗ 
erkennung bei Publikum und Kritik, als ihm zu Theil wurde, ver⸗ 
ſprochen haben ſollte, um den letzten Reſt von Beſinnung und 
Selbſtbeherrſchung gebracht. Die Frage nach der eigentlichen Ur⸗ 


on dem 


ner Zeitun 


Abg. v. Schalſcha iſt in ſeinem bisherigen Wahlkreis 
olksztg.“ berichtet, beſchloſſen 
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ſache ſeines freiwilligen Todes iſt die alte: 


rau, deren Schönheit preiſenswerther als ihre 
Grundſätze war. Schon in Karlsruhe hinterging ſie ihren Gatten 
mit einem Offizier v. H. Alle 
nur der Betrogene nicht, und als er ſich 1891 als zu „Mitglied 
der Internationalen Kunſtausſtellung in Berlin befand, machte fie 
binter dem Rücken des Gatten mit dem Liebhaber eine Reiſe nach 
Baden⸗Baden. Der Skandal wurde ſchließlich ſo groß, daß man 
bei Hofe vorſtellig wurde und der Großherzog ſich veranlaßt ſah, 
die Verſetzung des Offiziers in ein preußiſches Regiment zu be⸗ 


hörigen mit einer 


wirken. Herr v., ſiedelte nach Berlin über und ſeit jenem Tage 


drängte die ungetreue Frau ihren Gatten, den Wohnſitz ebenfalls 
nach der Reichshauptſtadt zu verlegen. Künſtleriſche und praktiſche 
Rückſichten wurden vorgeſchützt und v. Meckel gab endlich nach. 
Hier in Berlin ſollte die Kataſtrophe erfolgen. Herr v., der in⸗ 
zwiſchen feinen Abſchied genommen hatte, ging bald wieder bei dem 
jungen 
kleinen Seereiſe, welche die Drei gemeinſam machten, die Beſtätt⸗ 
aung des Verdachtes, den er lange entrüſtet zurückgewieſen hatte. 
Die Nervoſität des Unglücklichen wurde durch die Ausſtellungs⸗ 
angelegenheiten ins Krankhafte geitetgert, und er gab ſich in einem 
Anfalle dumpfer Verzweiflung den Tod. 


Lokales. 5 


5 Poſen. 2 Juni. 

p. Gardinenbrand. In dem Hauſe Wronkerſtraße Nr. 19 
entſtand geſtern durch Unvorſichtigkeit ein Gardinenbrand, der in⸗ 
deſſen durch die Hausbewohner bald gelöſcht werden konnte. Die 
Feuerwehr wurde in Folge deſſen nicht alarmirt. 

p. Rohheit. In der Töpfergaſſe entſtand geſtern ein Men⸗ 
ſchenauflauf, weil eine Frauensperſon einen kleinen Knaben, 
überdies gänzlich verkrüppelt iſt, in unmenſchlicher Weiſe 
handelte. Der Szene wurde indeſſen bald durch die Pollzei, wel 
das mitleidsloſe Frauenzimmer zur Haft brachte, ein Ende gemacht. 
Die rohe Perſon, welche dem Vater des Kleinen die Wirthſchaft 
führt, hat ſich bereits wiederholt derartige Mißhandlungen gegen 
das Kind zu Schulden kommen laſſen, daß in der Nachbarſchaft 
ſchon längſt allgemeine Empörung darüber herrichte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler und eine Dirne. u zwei 
läufen kam es geſtern in der St. Martin⸗ und in der Kloſter⸗ 
ſtraße. In dem einen Falle war ein Betrunkener in ein Keller⸗ 
fenſter gefallen, hatte ſich jedoch nicht erheblich verletzt. In der 
Kloſterſtraße wurde eine Familie exmittirt, wodurch ein großer 
Lärm verurſacht wurde. — Ein ſcheu gewordenes Off⸗ 
2455 pferd rannte geſtern ohne Reiter durch das Berlinerthor 
n die Oberwallſtraße, wo es jedoch bald zum Stehen gebracht wer⸗ 
den konnte. 

Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 1. Juni wurden gemeldet: 

Aufgebote. 

Magiſtratsdiätar Ludwig Häusler mit Wanda Nax. Evangel. 
Pfarrer Gotthold Starke mit Marie Heſekiel. Kaufmann Max 
Beniſch mit Thereſe Jacobi. 

Eheſchließungen. 

Bigarrenmader Maximilian Michalski mit Helene Robak. 

Kantor Salo Cohn mit Sara Gutherz. 
Geburten. 

Ein Sohn: Paſtor Otto Loycke. Unv. W. 

Eine Tochter: Koch Ignaz Witecki. Schuhmacher Vin⸗ 
cent Zwierzchowski. 


Sterbefälle. 
Kaufmann Joſef v. Rejer 59 J. Arbeiter Wladislaus Schmidt 
32 J. Wittwe Emilie Jaſinska . Frau Antonie Antola 
2 Rentier Stephan Micara 70 J. 


. Kohlenhändler Heinrich Schmidt 43 J 


Angekommene Fremde. 


x Poſen, 2. Juni 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſ. Schultz 
a. Buckow b. Züllichau, Referendar Schnorrenpfal a. Mllitſch, 
auptm. Broſe a. Berlin, die Kaufl. Himmelſchein, Löwenthal, 
chnabel, Blumenthal, Zick, Iſrael, Schmidt, Kolodziej u. Trumpf 
a, Berlin, Langenberg a. Leipzig, Bauſch a. Odenkirchen, Spangen⸗ 
berg a. Hanau, Weil a. Prag, Krämer a. Worms. 
Myuus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
Frau v. Heintſchel⸗Heinegg u. Tochter a Heinersdorf i. Böhmen, 


v. Oertzen a. Vütſchow i. Mecklenb., Fabrikant Hermann a. Berlin, 


Direktor Walcker a. Hamburg, die Kaufleute Auchner a. Danzig, 
9 a. Leipzig, Grengel a. Hannover, Schmits a. Berlin, 
l a Br a. 8 Schell a. München, Schultze a. Schlaggenwald 
Oeſterreich. 
otel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer Graf 
Wodzickt u. Frau a. Polen, v. Dziembowskt a. Paledzie, Brennerei⸗ 
Verwalter Wolnickt a. Dobrojewo, Kand. theol. Salzwedel aus 
Schwarzenau, Ingenieur Sachße a. Breslau, die Kaufl. Seinitz a. 
Breslau, Neumann a. Berlin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Landwirth Reefſchläger a. Kl. 
Jeziory, die Kaufleute Hornung a. Straßburg, Silberſtein u. Frau 
a. Breslau, Weinberg a. Lauban, Wichmann a. Berlin, Hoffmann 


a. Wien, Puhl a. Neuß. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Neugebauer, Seelig, 
kudlinski a. Magdeburg, 


0 
Michalowitſch u. Goldſtein a. Berlin, 
Süßbrich a. Peterswaldau. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Buchhalter Stöckel a. Inowrazlaw, Decorateur Schniewind aus 
Bochum, Zahlmſtr.⸗Aſpfr. Prowinsky u. Frau a. Glogau, die Kaufe 
leute Wiewall u. Mock a. Berlin, Scholz u. Bürger a. Breslau, 
Ulrich a. Dresden, Berger a. Radeberg, Weinhold a. Dresden. 


Beyer a. Stettin. 


Agenturen, ferner bei den 
Aub. Neſſe, Haaſenllein & eglex | 


Cherchez la femme! 
Meckel war verheirathet und zwar gegen den Wunſch ſeiner Ange⸗ 


aare aus und ein. v. Meckel erhielt endlich auf einer 


Straßenauf⸗ 


rbeiter Johann Schubert R 
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Welt wußte um das Verhältniß, 
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NR 2 N ee r a Tr a rn Ag tee de ee ae 
I. Oraetz's Hotel „Deutsches Hang“ (vormals Langner’s Hotel. 

Die Kaufl. Lohmeyer u. Frau a. Breslau, Kwalinski a. Tord Rübd 
f x Ingenieur Kutzmann a. Potsdam, Poſtpraktikant Mikſch a. Witten⸗ S 


Jagen, Volontär Warncke a. Schwerin i. Mecklend., Rentlere Frau und 70 M. Verbrauchsabgabe. gekündigt — Liter, abgelan fene feine W. ittl. ord. W. 
berska a. Pudewitz. Min aa @eine „ v. Juni 50er 56,2) Sp. Junt 70er 862. Pro 100 Kilogramm. 
4 eg . r . nenne 
t 0 oggen „ 60 s Pr Pr u: 
Vom Wochenmarkt 5 Bor, 1 in, 1; Sun, 2 etter: Bewölkt. Temperatur + 14 R., 80 1 rs 14 u. 12 5 9 5 5 
eizen etwas 9 er 1000 Kilogr. loko 150—155 M., Hafer N: er De 
Et 0 Dr dDinerplag. Der Str. Roggen 685-690 N., per Sunl und per Juni Zul 1 M. bez., — Sept⸗Otbr 161.5 Die Markikomifken. 
f zen 8 7,85 M.. Gere bis 6,50 4c, Hafer 15. 725 M., bis 161 M. bez. — oggen niedriger, per 1000 Kilogr. loto 136 
i ei en nr 2 25 598 Fl. d Heine Isis 140 Jen Jer Fu und * 6 Sur 142 5 152 M. Börſen⸗Telegramme. 
u 5 
grüne Luzerne 15 — 20 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf handen |® bez ver Sult- Augut 1445 M. Gd ner Sept. „Ottbr, 147,5 bi 


148,5—148 M. bez. — Hafer per 1000 Kilegr. loko 148185 M. Berlin, 2. Jun! (Telegr Agentur B. Oetmann. Bolen.) 

= ge ae, 5 Bi 11 8 7 ohne Fuß | 
er kart bez., per un er 35, . nom, ber 8 8 8 

Auguſt⸗Septbr. 70er 36,5 M. nom. — Angemeldet: 30 600 Bir. 5 Fa Ai .. Be — koto obme Zah 28 20 88 20 

Welzen, 12000 Ztr. Roggen. — e en 156 | do. Sep 

e., Roggen 142 D., Spiritus 70er 35,5 M (Oſtſee⸗Ztg.) 


355 Stück Fettſchweine. Die . für den Ztr. lebend 
Gewicht 37—42 M. Ferkel 60 Stück. 1 Paar 7—8 Wochen alte 
Fexrkel 28—30 M. 1 Paar Ferkel 9—10 Wochen alt, 45—48 M. 
1 8 Läufer 60-65 M. Faſelſchweine, nach Qualitat, 50 55 
Bi Geſchüft in 8 äußerft lebhaft. Kälber 30 Stück, das Pfd. 
* bend Gewicht 25— 28 Pf. Hammel 20 Stück, weniger verkäuflich 


Moggen befeſtigend Oer Juli⸗Au 37 20 87 
das Bd. lebend Gewicht bis 20 Pfl. Ander 20 Stüc. Alte Ri Sterben rich der Magdeburger VBörſe. do. Jan nli 160 1149 25| 70er Auguitsept. 37 70 97 80 
melkende Milchkühe im dürftigen Futterzuſtand 144—150 M re ar AM bern fbare Waare. do. Sept.⸗Ott. 153 50153 25 Zur Sept.-Of. 37 3 37 4) 
8 achtvieh, der Btr. lebend Gewicht von 22—26 M. — Alter er 4 e Nüb öl ruhig 50er loto obne Faß — —| — — 
Markt. Kartoffeln reichlich, der Ztr. 1,75—1,90 M. 1 Paar teln Brodrafftnade 1. Juni de. Juni 48 25 48 [Hafer 


junge Gänſe 2,50 —2,75— 3,00, M., 1 alte leichte ind magere Gans 
383,50 M. 1 Paar junge Hübner = a = M., 1 Paar alte Hühner 
og M. 1 Paar alte Enten 3 1 Paar junge Enten 
bis 2,50 M. 1 Paar junge Tauben 7 0 Pf. Die Mandel Eter 


fein Brobraffinabe 
Gem. Naffinade 
a Melis 


do. Sept.⸗Okt. 49 40| 49 9 8 Am Juli 166 165 50 
Kündigung in Roggen 48 0 Win 
Kündigung in Spiritus (70er) 120,000 Str. oer) — 000 Str 


55.60 0 Pf. 1 Pfund Geier 0 M. 1 Siter Wilh 12 Bi, Kenftollzuder & Weisen Dee 10 
I Liter Buttermilch 8—10 Pr Grünzeug im Ueberfluß, auch Würfelzucker FI | h 8 It. 163 — 164 
f 0 billiger, 3—4 Köpfe Salat 10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15--40 bis Lendenz am 1. Bu Vormittags 11 Hor: Geſchäftslos. Roggen pr. 99 0 a . 149 75 149 75 
485 ae Die Metze Kartoffeln (3 ¾ Pfund) 8 Pf. 1 Pfd. Spargel B. Obne n 3 188 25 158 50 
0 Pe. Schnittlauch 2-3 kleine Bunde 5 Br Spinat. Granulirt 1. Mal. 1. Juni. eig md pe Mantra ue. 
Sen ein ae Körbchen 5 Pf. 1 kleines Bund neue Granulitter Zucker 20 58 10 
eln 12 Bi, 1 Bub, orüne Bmiebeln 6 %r, 15 20 nit Fornzud end. 80 Fron 1900 = 5 da. der Sun’ 2 8 
SE Morcen G 80 P Won keep taz. 15-20 BE, | Wnchbıd. Pen 75 Brel 14701550 W. 14015 88 MM e ee 
ſchlachtete en 95 Pfd. 50 Pf., 1 Pfd. Stör⸗Rogen 35 Pf., — D .. —]3——D³ʃ ̃ł — do. 70er ug. „Sept n 57 70 37 80 
e Saab nie 208 Sao. ee Shiffänertepe auf dem Bromberger canal n d e Bann 
f., Karauſchen 50 - 60 Pf., 1 Pfd. verichiebene Erin 30—35 Pf. m SL. ne 1. en eee 12 2 * 


at e 9 

Dt. 3 Reichs⸗Anl. 86 90 806 8 1 Boln. 1013 Pidbry. 66 — 66 2 
n 300 Anl. 107 401107 25] do. Viaul Bibel. 65 90] 65 75 
34% 109 75100 6% Ungar. 4% Goldr. 96 300 96 10 

Bel 30 Blanbört 102 201102 0 Oer Kronen. 92 90 92 70 
7 20 97 20] Oeſtr. Kred.⸗Ati. 8177 501177 50 

Bl ER 108 2 100 20] Lombarden 3 44 70| 45 60 
Prov.⸗Oblig. 96 40| 96 50] Disk. Kommandlt e 187 10/186 C0 
Oeſterr. Banknoten 165 85165 65 
do. 5 81 — &0 50 
* anknoten 214 50214 35 
R. 44% Bodk. Pſdör. 102 — 102 — 


Bar Süüdb. E. S. A. 76 — 76 — Horn Sort 245 700245 70 
ainz Ludwighfdt. 111 — 111 — Hort m. St.-Br. L. A. 54 700 54 50 
Marienb. Mlaw.dto 69 25 69 30] Felſenklrch. Kohlen 131 50182 — 
Griechiſch ! Goldr. 39 8) 4) 20 n Steinsalz 39 75 39 50 
Mal t ae 92 2) 93 

8 890. 75 — 75 80 It. Mittelm E. St. A 102 — 101 70 
Ru A0 konfeinl 1880 98 60 98 4 Schweizer Zentr. 122 — 121 3) 
do. zw. Orient. Anl. 67 33) 67 20ʃWarſch. ener 206 — 206 30 
Rum. 4% Anl. 1880 84 — 84 — Berl. Handelsgeſell. 142 50142 20 
Tört . eng 1885. 79 10 79 30 eu Ban „Al. 16) 201161 2) 
ZN 1 60 konſ. Anl. 23 10 22 80, Königs- u. Lauraß. 100 20103 — 


8 2 ommun 187 20. 1 85 20 Bochuwer Gußſtahl 118 601119 90 


Nachbörſe⸗ Kredit 177 10, Diskonto⸗Komm 
Rufe Roten 215 — audit 156.50 
Stettin, 2. Juni (Teber, Agentur B. Heimann, Wolen.) 
Nit. v. Net.wd 


Wilhelm Piet I. 21 353, a Berlin Bromberg. Karl Sta hl 
I. 21.762, leer, Berlin-Bromberg. Hermann Dahlke I. 21 769, leer, 
Berlin » Bromberg. Auguſt eigene I. 22089, leer, Köpenick 
Bromberg. Wilhelm Timm T. 21173, leer, Bromberz⸗Kanals⸗ 
= Hermann 571% I. 20 595, leer, Drieſen⸗ . 


fe, die Mandel 55—65—70 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50 bis 
Pf., ee Kammſtück 70 bis 80 Pf., das Pid. Hammel⸗ 
eiſch 35 60 Pf., 1 Kalbskopf 40-60 Pf., 1 De 1 
peck 75—80 Pf. 1 Pfund roher Speck 65 Pf. 1 Pfund Schmalz 
75—80 * 1 Ratbsgeiclinge 70—80 Pfa. 1 Schwelnegeſchlinge 
bis 3,75 M. 0 ehaplatz. 1 Paar junge Gänſe 3—4 M. 
Angebot größer aar alte Enten 3-4,25 M., 1 Paar junge 
Enten 2,5) M., 1 Paar junge Hühner 1,00 130 M., 1 Paar alte 
Hühner bis 4.25 M., 1 Paar junge Tauben 8 80 Pf., 1 Paar 
alte Flug⸗Tauben 1— 1,10 M. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M. Die 
Mandel Eier 60 Pf. 1 Liter Milch 12 Bi, 1 Liter nn 
10 Pf. 5 m Spargel 45—70—75 Pf. 1 Paar 6-7 Zoll lange 
5 en 50 1 große Gurke bis 60 Pf. 1 1.00 Morcheln 70 
dis 80 Pf. Ae (prima) 1 Kopf bis 55 Br. al ein 
a rg voll 20—25 Pf., 1 Bund kleine neue Möhren 5 Pf., 
auch 3 für 10 Pf 1 Bund Oberrüben (4 Stück) von der Größe 
Pi) 6 Ser kleinen Haſelnuß 10 Pf. Die Metze Kartoffeln (3½ 


ermann Eisfeldt I. 3185, Weizenmehl, e 
riedr. Aske, ohne en Raddampfer „Katzbach“, Elbing⸗ 
teinau. Franz Benerowskt VIII. 828, Elſenbahnſchtenen, Danzig⸗ 
Kruſchwitz. Auguſt Hoppe I. 2675, leer, Berlin⸗Bromb ei August 
Wegener I. 21624. leer, Berlin-Bromberg. Karl Rohde I. 21 645, 
65 on Bromberg. Wilhelm Rohde XIII. 4149, leer, Berlin 
romberg 


Jondsſtimmung 
ſchwach 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Newyork, 2. Juni. Der „Newyork Herald“ meldet aus 
Guayaquil im Staate Ecuador von einem entſetzlichen Erd⸗ 
beben, wobei das Gefängniß einſtürzte. Viele Gefangene ſind 
unter den Trümmern des Gefängniſſes begraben, andere ent⸗ 
kamen; das Haus des Gouverneurs, das Stadthaus und viele 
andere Gebäude wurden zerſtört. 


Berlin, 2. Juni. Die heutige Frühjahrsparade über 
1 Gardekorps verlief bei ſchönem Wetter auf das Glänzendſte. 
{| Die Truppen waren in zwei Treffen aufgeſtellt. Den Ober: 
befehl führte Generallieutenant v. Winterfeld. Es erfolgte ein 
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erichte. 


70 Mk. 3 h ache; am 26. Mal 37 M. 60 Pf., en 
27. Mai 37 M. 60 Pf., am 29. Mai 37 M. 90 Pf., am 30. M 
ER M. 80 ‚BL, am 31 Mai 37 M. 80 Pf., am 1. Juni 38 M 20 . 


Weizen matt IEviritus unverändert 

N erlin, 1. Juni Sentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ zweimaliger Vorbeimarſch, erſt in Kompagniefront und dann bo. et 166 —.156 — per 70 M. Abg. 36 601 36 50 

Acht ber farbe Dartthallen⸗Virettlon uber ae bee in Regimentskolonnen. Beim Vorbeimarſch des zweiten Garde⸗ 160 50161 — J, Juni „ 35 50 85 50 

de“ Zentral⸗Narktballe.] Marttia FSlelich: Regiments führte der Katfer daſſelbe der Kaiſerin vor. Unter Nee en unveränd. Paris : 36 50 86 50 
Alugken gering, Preise unverändert. Wind un “Seflünel:|pem glänzenden Gefolge befanden ſich die Prinzen Leopold von do. Cept- Bt. 148 50148 — em 9 

ufuhr in Reben etwas veiclicher, in Geflügel knapp. Geſchäft B dinand A Sept.⸗Okt. 148 501148 — do. per loko 9 300 9 35 

flott, Preiſe befriedigend. Fiſch Zufuhren mäßig, Geſchäft Bayern, Ferdinand Auguſt von Sachſen, Albrecht von Braun⸗ Mabel unveränd. 
15 Preiſe gu. Butter 90210 lebhaft, Preise unverändert. ſchweig, Graf Turin und Herzog Albrecht von Württemberg. do. Jun 49 — 49 — 


ſe ruhig Gemũſe, bin und Südfrüchte: Zu⸗ 
3 — nicht "ausreichen Koblrabl aut über, pag. ſehr 


3 Die Parade war gegen elf Uhr beendet, worauf ſich eine längere 
£ begehrt und gut bezahlt, Blumenkohl und ital. Bohnen anziehend, 


Kritik des Kaiſers anſchloß. Gegen 12 Uhr kehrte dann der 
Kaiſer an der Spitze des zweiten Garderegiments in die Stadt 


do. Sat. ⸗Okt. 49 500 49 50 
*) Petroleum loko versteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 1. Juni, 8 Uhr Morgens. 


wiebeln und holl 5185 billiger, Heidelberger Erdbeeren theurer, 


2 tachelbeeren ſehr billig. zurück. 
Bene uunsttench Ia 52-58, IIa 43—50. IIIa 36—40, IVa Petersburg, 2. Juni. Nach einem Berichte des Barom. c. U r 
. in dae d. 10150 85-50, Wanne Ja Ackerbau⸗Departements über den Stand des Getreides im erſten Stationen. ae Beeren Wind. |Wetter. ide, 
8 199 30 45, M. Serbisch h 50 4 „Din onier — m Drittel des Monats Mai wird eine reichliche Roggenernte, Send 
a ag: erbiſches —,— änen — Belmullet— wolfig 18 
. dagegen eine unbefriedigende Ernte von Winterweizen erwartet. Aberdeen 762 NNW 4lbebea: | 11 
* Butter. Ia. per 50 Klle 100-106 M. IIa do 90-98 M., Das Sommergetreide befand ſich in gutem Zuſtande, nament⸗ | Chrifttanfund 758 IND 2 wolkia 8 
* n Hofbutter 80—88 M., Landbutter 75—84 We, Gall, — -ich in den ſüdlichen und öſtlichen Gouvernements des Reichs. Sani 267 NE Pi 2fenen 
x — — ————̃ e 
2 Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30—2,65 M. 6.00 VVT DR 88 757 Ba 2 Nebel - 
: Gemüse. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2,00- 2,25 Börſe zu Poſen. Ne 758 S8 1 bedeckt 12 
Mart, Zwiebeln per 50 Kilogramm —.— ark, Knod⸗ ofen, 2 Junl. [Amtlicher Börſenberlcht. oskau . 760 SSW bedeckt 14 
Er lancı per 50 Silo 20-24 N. obrrüben per 50 Kilogramm ritus Getündigt —,— L. Wenultrungsprels (50er) 55,80, | Corfäueenf) 764 N molto | 14 
d dr Porter p. Seo 200 00 W. en Coe 36,10. Loo 101 Faß (50er) 55,80, (70er) 36,10. Ederbourg. 764 88 1 wolkenlos 13 
F. le —1,00 At, Porree : Schod 2,00 185 * 5 Jun. Breivat Bericht] Wetter: Schön. elder 762 NE wolkig 10 
A 10-18 Dart, Koblzüben yer Schod 2.03.00 Mark _ Eli behauptet. Goto ohne Faß (0er) 58,8), (7Oex) 6,11.) Sul 258 N 2 wolkig 10 
1 iumenkohl p. Stück 20045 I., Sellerie, p. Echo 6-20 M., — 60 SW 1bebeit 10 
Br 1 jung. p. 50 Kil 05 007,00 M., Wie Cal p. Schock Bd. 0,75 winemünde 755 S885 3 Regen 10 
3 00 w. ) a per Scha 1,50 2M alat per Schock 0,75 Amtlicher Marktbericht Neufahrw 2 wolkenlos 15 
8 bis 170 Morcheln p. 7, Kilo, 0,44 M. Spargel v. / Kilo der Marktkommiſſion in = Stadt Poſen Memel 1425 7 ER SW nr 
. groß 0,73 - 1,0 M., mittel 0,45—0,65 M., ne ee 40 M. vom 2. Juni 189 —— m 
i Obi Aepfel, Waſchanster p. 30 a. Kochbirnen arte 164 R 3 9 
. — p. Kilo — M., Weintrauben, ſpaniſche in Ser p. 20 Kilo ünſter 761 SW 10 1 ? 8 
netto — M., l Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina Karlsruhe. 763 RO a bedeckt u 
5 9 1. pen, (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) fad pro 60 Münden . 762 NW a bett 7 8 
. Weizen 144—152 ps, feinfter über Notz. — Roggen 124-134 | Noggenſböchſter 13 80 Chemnig 761 — 3 Ff 8 
M. ſeinſter über 55d. — Gerſte 1 Qualität 125130 Mark miebtigfter 100 113 60 Berlin . 760 W W halb bedeckt 11 
Braus 18130 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 — 130 M. Koch- Gerste böchſter Kuo⸗-— — Wien 759 NN 1 Regen 11 
erdſen 1560-160 M. — Hafer 150-155 M. — Spiritus 7er niedriaſter — — Breslau. 760 bebe 10 
35,50 Mart. Hafer A gramm 14 | 50 e 761 8 Sſwolkenlos |. 11 
Marktpreile zu Breslau am 1 Junk. niedrigſter 14 40 za 756 on a | 16 
Seftfegimgen gering. Ware Andere Artikel T 1!heiter 15 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 


TR 759 
) Thau. e — — ) Nachts Regen. 
Notirungs⸗Kommiſſton. 1 


8. 

Der Luftdruck iſt über Zentraleuropa geitiegen, dagegen über 
Nordwefteuropa gefallen. Die 8 iſt ſehr gleich⸗ 
mäßig und daher wehen allenthalben nur ſchwache Winde, über 
5 aus vorwiegend nördlicher bis weſtlicher Richtung. 


Ren ee pro 


gen 100 as Wetter iſt in Denne veränderlich und andauernd kühl, 
hr ga faſt allenthalben iſt Regen gefallen, jedoch nur in geringer Menge. 
1 Kilo Im deutſchen Binnenlande liegt die Temperatur 4 bis 9 Gr. 


unter dem Mittelwerthe, am Bodenſee fand geitern Vormittag ein 
Gewitter ſtatt. ap Frankreich herrſcht heitere Witterung, welche 
ſich nach und nach weiter oſtwärts ausbreiten dürfte. 

Deutſche Seewarte. 


4 * 

Free 1. nn Amtlicher weste eee 
1 Kilo 00 Ztr., abgelau⸗ Rindfl. v. d. 

2 a v. Juni! 1200 0 iF unt⸗ Jul 142,00 Gd. Keule p. 1 kg. 


Druck und Verl der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


